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(54) Bodenbelag

(57) Bodenbelag aufweisend zumindest einen ers-
ten Betonstein 1 und zumindest einen zweiten Betonstein
2. Zumindest ein Betonstein 1, 2 weist zumindest eine
unterseitige Erhebung 9 auf, wobei die unterseitige Er-
hebung 9 zumindest 2,5 cm über die unterseitige Ober-
fläche 4 des Betonsteins 1, 2 hinausragt. Der erste 1 und
der zweite Betonstein 2 weisen jeweils zumindest eine
erste seitliche Erhebung 10 auf, wobei die erste seitliche
Erhebung 10 zwischen 2,5 cm und 4 cm über eine erste
seitliche Oberfläche 5 des Betonsteins 1, 2 hinausragt.
Der erste 1 und der zweite Betonstein 2 weisen zudem
jeweils zumindest eine zweite seitliche Erhebung 11 auf,
wobei die zweite seitliche Erhebung 11 zwischen 2,5 cm
und 4 cm über eine zweite seitliche Oberfläche 6 des
Betonsteins 1, 2 hinausragt. Der erste 1 und der zweite
Betonstein 2 weisen außerdem jeweils zumindest eine
erste seitliche Ausnehmung 12 auf, wobei die erste seit-
liche Ausnehmung 12 zwischen 2 cm und 3,5 cm hinter
ein dritte, der ersten gegenüberliegende, seitliche Ober-
fläche 7 zurückspringt, und wobei die erste seitliche Aus-
nehmung 12 eine Form aufweist, die einen unter Ausbil-
dung einer Fuge formschlüssigen Eingriff der ersten seit-
lichen Erhebung 10 des ersten Betonsteins 1 in die erste
seitliche Ausnehmung 12 des zweiten Betonsteins 2 er-
möglicht. Die Anzahl an ersten seitlichen Erhebungen 10
des ersten Betonsteins 1 entspricht der Anzahl an ersten
seitlichen Ausnehmungen 12 des zweiten Betonsteins
2. Der erste 1 und der zweite Betonstein 2 weisen zudem
jeweils zumindest eine zweite seitliche Ausnehmung 13
auf, wobei die zweite seitliche Ausnehmung 13 zwischen
2 cm und 3,5 cm hinter die vierte, der zweiten gegenü-

berliegende, seitliche Oberfläche 8 zurückspringt, und
wobei die zweite seitliche Ausnehmung 13 eine Form
aufweist, die einen unter Ausbildung einer Fuge form-
schlüssigen Eingriff der zweiten seitlichen Erhebung 11
des ersten Betonsteins 1 in die zweite seitliche Ausneh-
mung 13 des zweiten Betonsteins 2 ermöglicht. Die An-
zahl an zweiten seitlichen Erhebungen 11 des ersten Be-
tonsteins 1 entspricht der Anzahl an zweiten seitlichen
Ausnehmungen 13 des zweiten Betonsteins 2. Die erste
seitliche Erhebung 10 ragt zumindest 0,5 cm weiter über
die erste seitliche Oberfläche 5 des Betonsteins 1, 2 hi-
naus als die erste seitliche Ausnehmung 12 hinter die
dritte seitliche Oberfläche 7 zurückspringt. Die zweite
seitliche Erhebung 11 ragt zumindest 0,5 cm weiter über
die zweite seitliche Oberfläche 6 des Betonsteins 1, 2
hinaus als die zweite seitliche Ausnehmung 13 hinter die
vierte seitliche Oberfläche 8 zurückspringt.
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